
A/fc. i ß . 

Botanische Zeitung. 
R e g e n s b u r g , Mittwochs am n; . Juti !g07. 

i . A u f s ä t z e . 

Ueber Fuchs i a coccinea A i t . von dem Gra-

fen L e o F e l i x V i c t o r Hen ck e ! von 

Donner smark . 

Agnoscamus merita, et magis naturam! 

B A T S C H . 

P. P l um i e r entdeckte zuerst die Gat­

tung F u c h s i a , welche er zu Ehren des ehe­

maligen Professors zu Tübingen, L e o n h a r d 

Puchs, mit diesem Namen belegte. Der Ent­

decker kannte aber nur Eine Species und zwar 

die, welche im System F. t t i p h y l l a heifst. 

Mu t i s fand ebenfalls in Amerika eine zweite 

Art, die L i n n e F. multitlora nannte. Die­

ser zweifelte aber selbst, ob sie wirklich von 

der ersten Speere verschieden sei ? i ) Auf ih­

rer Reise um die Welt fanden die beiden F o r -

ster eine PHanze, die zwar den schon bekann­

ten Fu ch s i e n ähnlich war, ihnen aber doch 

! ) „ A n distineta specics?" L t n n a e i M a n t i s s a a l t e r a 

H e l m i a a <7/r. p. 33! , 

N . 
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i o 4 
von diesen verschieden zu seyn schien. Ja! sie 

glaubten, sogar ein eigenes Genus daraus bilden 

zu dörfen. Unter der Benennung Skinnera 

exeor t i ca ta , wird sie in ihren Schriften auf­

geführt. 2) In der Folge aber wurde diese S. 

von dem jüngeren Linnee 5) mit der Gattung 

Fu ch s i a vereiniget. Auch Swartz bereicher­

te diefes Genus mit einer vierten Species, wel­

che er unter dem Namen ' F . invo luc ra t a , " 4 ) 

gleichsam nur andeutet. Ferner haben R u i z 

und P a v o n ; 5) so wie auch And r ew s 6) 

und A i t o n 7) das Verdienst ebenfalls, mit 

mehreren neuen Arten diefes Geschlecht ver­

mehrt zu haben. — Ob aber die zwölf bis 

3) F o r s t e r . C h a r a c t . g e n c r . L o n d , t7"6. p. 37-

u n d G . F ö r s t e r . F l o r u l . I n s u l , austra!. P r o d r o m -

pag. 37. N r o . 163. 

3) C a r o l . L i n n a e i S u p p l e m e n t u m P l a n t a r u m -

B r u n s w i g a e ! 7 S t . p . ü 7 . 

4 ) O t o f S w a r t t . P r o d r o m u s d e s c r i p t i o n u m V e -

g e t a b i t i u m , q u a e s u b i n n e r e i n I n d i 3 o c c i -

d e n t a t i d i g e s s i t . H o l m i a e !7SS. p. r^! . — 

Bekanntüch hat W H i d c n o w diese Species zur Gattung 

S c h r a d c r a , unter dem Namen S c h r ä d e r s c e p h a i a -

t e ^, gebracht. 

$) fn F l o r a p e r u v i a n a . 

C) In T h e b o t a n i s t R e p o s i t o i y etc. 

7) In H o r t u s K e w e n s i s , 
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itzt bekannt gewordenen Arten desselben wirk­

lich zu einer und derselben Gattung gehören? — 

ob ferner sie auch wirklich zwölf von einan­

der verschiedene Arten bilden? — diefs mag 

ich nicht entscheiden. AHein ich bin über­

zeugt, dafs ein Jeder, der die von einander so 

sehr abweichenden Angaben der genannten Bo­

taniker und Anderer 8) noch, die ihrer erwäh­

nen, sorgfältig verglichen hat, mir beitreten und 

billig daran zweifeln wird. Und sonach wür ­

de auch itzt noch die Gattung Fuchs i a zu 

"lencnienigcn zu zählen seyn, worüber die mei­

sten Zweifel obwalten, und die am meisten 

einer genauen Revision bedürfen. — Wir ha­

ben es hier aber nur mit der Fuchs i a coc­

cinea zu thun. 

Unstreitig gehört diefcs Gewächs zu den 

schönsten bekannten Zierpflanzen: aber auch 

zugleich zu denen, deren Wartung am mühsam-

t) Z B. W i l d , im "Ilten Stücke der Usterischan Annalen der 

Botanik pag-37; *- seiner Ausgabe derSpcc. ' lantar. H. 

p. 3 io . S c h n e c v o o g t in Jcon. p!antar. r a i o r . U r o . 

X X I - V a n G c u n s in Verhand!. van het. P r o v . 

U H . Genootsch. T o m , V t . - S c h r e b e r in Genera 

Planer , edit. V H 1 . — M u r r a y et P e r s o o n in L i n -

n a e i Synema vegembü. e&t. X I V . und XV. u . . a m-
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sten und beschwerlichsten ist. So bekannt 

auch diese Pflanze zu seyn scheint, so hielt ich 

es doch nicht für ganz überHüfsig, sie wieder 

einer sorgfältigen Untersuchung zu unterwerfen, 

und deren Resultate der Gesellschaft mitzuthei-

len. Ich fand mich besonders durch den Um­

stand dazu bewogen, dafs ich bei der Staude, 

welche ich diesen Sommer gewartet und gezo­

gen habe, mehrercs bemerkte, das, wenn es 

den Angaben der an-gtführten Pfianzcnkcnnet 

auch nicht immer ganz entgegengesetzt ist, den­

noch von ihnen merklich abweicht. Ueberdcm 

sind solche Revisionen einzelner Species, beim 

itzigen Zutzande der Botanik, wahres Bedurfnifs 

geworden. Denn bei unserer Wissenschaft gilt 

besonders das bekannte Sprichwort ,,vier Au-

„ gen sehen besser als deren zwei. " Nur 

Schade freilich, dafs man lieber Bücher abschreibt, 

a!s die Natur selbst in ihren Gcheimnifscn zu 

belauschen sucht ! 

Mein Plan ist hier zuerst eine Beschrei­

bung der Fu ch s i a coccinea, als Folge met­

ner Beobachtungen, zu liefern: darauf einige 

fragmentarische specieHe Bemerkungen, die in 

eine kunstmäfsige Description nicht hingehören, 

folgen zu lassen. Drittens endlich meine Adum. 
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brr.tion mit den Angaben der PHanzenforscher 

?.u vergleichen, deren ich schon oben erwähnte. 

A!so hier zuerst die: ' 

D e s c r i p t i o . 

R a d i x : perennis. 

C a u l i s : fruticosus, ramosus, subfuscus. Rami . 

teretes, decumbentes, gen'iculati, ciliato-hir-

suti, foliosi. R a m u l i oppositi, patentissi-

mi, axillares, versus apicem fere sanguinei, ad 

geniculos valde hirsuti. 

S t ipulae : profunde biHdae, membranaeeo-co-

loratae, persistentes, inter petiolos oppositos. 

P e t i o l i : reflexi, profunde sulcati, hirsuto-ci. 

Hati, rubri. 

P o l i a : breviter pctiolata, reHexa, (plerumque) 

opposita, terna, altemaque, cordato-lanceola-

ta; basi subiuacqualia, acuminata, sinuato-

dentata, laevissime pubescentia, ciliata; sub­

tus ad nervum rubrum hirsuta, venisque ru-

bris picta. 

P l o r e s : *, 2, axillares, longe peduneulati, ab 

anthesis initio exaete penduli, inodori. 

P e d u n c u l i : aräHares, solitarii, oppositi, tere­

tes, unirlori, Höre longiores, pubescentes, 

c.'o.ati. 
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C a l y x : P e r i a n t b i um : supcrum monophyl-

lum, infundibuliforme, deciduum, roseo-coc-

cineum, corollam menticns. T u b u s brevis, 

basicallosus, ovato-inflatus, inde sensim am-

pliatus, patulus. U m b u s quadripartitus: 

l a c in i i s concavis, lanceolatc-acuminatis, 

tubo duplo longioribus. 

C o r o l l a : pcrigyna, tetrapetala, sessilis, aequa-

lis, partes longissimas genitales involvens, 

laciniis Limbi (fere) dup!o brevior. Pe t aH 

fauci Calycis inserta, convotuta, obovato-

emarginata, saturate violacea: unguibus 

palüdioribus, brevibus. 

Ne c t a r i um propr io sensu in calyce tubo 

Havo-virens, sessile. Nec t a ro theca cy-

lyndracea. *) N e c t a r i l y m a totusHospen-

dulus. Nec t a ro s t i gma corolla ipsa vio* 

lacea, nec non calyx coccineus. 

S tamina : perigyna. F i l a m e n t a octo, quo* 

rum 4 breviora, Hliformia stricto-erecta, fau­

ci calycis inserta, calyce multo longiora, ru­

bra. An th c r a unica in singulo Hlamento, 

ovato-oblonga (fere prismatica), dorsimedio 

Alamenti adnata, biloeuiaris. 

* J KecMtrothceae huju: cylindiaecae pahetet mc! fccemunt. 
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P o l l e n : albo-fhvcscens, globulis angulatis. 

P i s t i l l u m : Ova r i um (Germcn) inferum, 

oblongo-tetragonum, subsulcatum. S ty lus 

fHiformis, staminibus paulo longior, inferne 

albus, sparsis pilis longis obsitus, superne nu-

dus. S t igma: capitato-tetragonum. 

Bacca: oblonga, obtuse 4-gona, quadrilocula-

ris. polysperma, nigra, pubescens. 

Semina : numerosa, obovata, dissepimento 

adBxa. 

Die Blätter fallen äusserst leicht ab : ihre 

zurückgebogene Lage läfst freilich schon darauf 

schliefscn. Auch die Blumen sind leicht abfal­

lend. Die Blumenstiele standen meistens ein­

zeln, seltener zu zwei: sie waren aber stets 

axillares. 

Bei mehreren Blumen waren die Staubfä­

den, ante Anthcsin, schon ganz mit Pollen über­

streuet. Bei andern hingegen blieben die An ­

theren noch mehrere Tage post Anthesin, ganz 

Unentwickelt, und Mengen erst dann, sich mit 

Pollen zu bedecken, an. 

Die eckigten Pollenkügelchen Mengen alle 

durch äusserst feine, ich möchte sagen schlei­

migte , Fädchcn an einander. Auch bemerkte 

ich, dafs die weiblichen Theile sich ordentlich 
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nickten, und von diesem Pollen, wie mit einem 

Spinngewebe oder Netze, umgeben wurden, 

welches das Stigma in der zur Befruchtung nö-

thigen Stellung zu halten schien. Diesen Be-

fruchtungsprozefs, dafs ich mich so ausdrücke, 

fand ich ebenfalls bei denen- ante Anthesin-

in dem Calyx spiralförmig um und in einander 

gewundenen männlichen Geschlechtstheilen, die 

in ihrer Mitte das Pistill mit diesem Pollen­

netze umgeben hatten, und es in der schickli­

chen Lage fest hielten. Denn als ich das 

Stigma vom Pollengewebe befreiete, sprang es 

an einen, vermuthüch seinen ursprünglichen, 

Platz zurück. Es wäre interessant, dicfes Phä­

nomen zu den verschiedenen Epochen der Ent­

wicklung der Blume zu beobachten. 

Das Pollen schiefst auf zwei Seiten her­

aus, und bedeckt die ganze Vorderfläche der An­

theren. Nimmt man diese ganze Pollenmasse 

weg, so bleiben zwei grosse, auch dem unbe­

waffneten Auge deutliche, Vertiefungen an den 

Seiten der Staubbeutel. 

Ich versuchte, nachdem die PHanze mehrere 

Blumen getragen hatte, sie sehr stark zu be-

giefsen. Die Blätter wurden aber darauf welk 

und gelb: die sehr zahlreichen Blüthenknospen 
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Helen mit den Blättern gleichsam um die Wette 

ab, und die ganze Staude henkelte. Erst bei 

einem erhöheten Grade der Wärme und bei an­

haltender Trockenheit stellte sich die Pflanze 

völl ig wieder her. Nur kostete es mir viel 

Mühe , ehe ich sie wieder zum Blühen brachte. 

An diesen wenigen zerstreueten Bemerkun­

gen mag es hier genug seyn- Wir kommen 

nun zur eigentlichen Kritik. Aber vorher sei 

es mir erlaubt, noch ein paar Worte über die 

Begriffe Corolla und Calyx bei der F u c h s i a 

coccinea voran zu schicken. 

Der Aeusserung des Rccensenten der treff­

lichen W i l l d e n o w sehen Spec. P l an t a r , 

in'der Regensburger botan. Z e i t un g 9) 

hann ich unmöglich beitreten, wenn er sagt : 

M Auch bei der Gattung Fuch s i a verdienet 

die äussere Hülle der Geschlechtsteile nicht 

!)den Namen des Kelchs, sondern vielmehr der 

3;Blumenkronc, und die inneren zusammenge-

^rollten Blätter müssen vielmehr Ne c t a r i l y -

;)"ia (Safthülle) heifsen."-— Kann denn aber 

nicht die Blumenkrone die Stelle des Ne c t a -

H l y m a vertreten?— Ist dieis z. B. nicht 

9) Jahrgang !83*. p. - 0 . 
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selbst bei allen Larvenblumen (Personatae) 

der Fall ? 

Irgend einen Unterschied müssen wir doch 

zwischen C a l y x und Co r o l l a annehmen. Se­

tzen wir einmal fest, dafs, wo zwei Hüllen der 

Geschlechtstheile sich befinden, die äussere — -

C a l y x , die innere aber — C o r o l l a , ge­

nannt werde; dann bleibt bei den Fuch s i en , 

zumal bei der Fuch s i a coccinea , kein Zwei­

fel mehr übrig. Und man wird das, was der 

Ree. Blumenkrone nennt, schlechterdings— Ca ­

l y x ; seine Ne c t a r i l yma aber durchaus — -

C o r o l l a heissen. Oder nehmen wir an, dafs 

die Anatomie oder PAanzenzergliederung uns 

den Unterschied zwischen C o r o l l a und Ca ­

l y x jedesmal deutlich und bestimmt angeben 

könne, dann sei es mir erlaubt, mich auf zwei 

Schriften zu beziehen , die meine Meinung 

nicht nur bestätigen, sondern auch alle Zweifel 

dieser Art bei der Fuch s i a cocc inea , l ö ­

sen. — Hae observationes, sagt Krocke r 10), 

, , corollae diversissimam oeconomiam sistentes, 

, , spem fallere mihi videbantur, quod forsitan 

3 0 ) De E p i & r m M c Spec. inaug. auet. A n t o n i u s K r o ­

c k e r . ! 1 ;!ae t Soo. in 8. c. tab. aen. 
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!)in hac ipsa critcria occulta forent, quae si 

-yemergercnt, omnia dubia solvercnt, quae jam 

diu de corollae aut calycis praesentia i n qui-

„busdam plantis agitata sunt. His autem F. c. 

„sectis favebat, cujus externa acuta petala n ) 

„ i n utraque facie r imis obsessa erant, dum la-

),tiora interna iHis penitus carebant, et coroHis 

Mpropr i am cellularum m) Hguram aperte tndi -

?!cavere: ex quibus proHueret, externa petala 

3 )Ca lyc i et interna C o r o l l a e adtribuenda 

!)esse." Und We ihe sagt ausdrücklich i5 ) : 

)sFlores ab anthesis initio ad ultimum Hnem 

?)Hsquc exaete penduli ut . . . . . F u c h s i a e , 

S)Omnino ncctanlymate proprio carent, cum 

)?pro situ suo illo minime utantur, et tuto-

^lectar secretum asservent. — Hic totus Hos 

!)Cst nectarilyma. In Fuchs ia secundum meas 

3)Observationes plane me persuasum habeo, pe-

3'rianthium externum coccineum vere esse Ca -

')Iycem, internum violaceum contra, Co ro t -

" ' a m , nectarilyma, cum caeterum corolla ipsa 

9) situ suo, nectar tuentc, viam ad nectar pla-

* ' ) v i d . K r o c h e r ! . c. tab. TT. gg. V H . 

vide ejusd. ]. c. tab. I L Kg. V H t . 

'3) De Ncctariis diss. maug. C. E . A. Weihe. H a h a 

in g. 
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„ n e pcrmeabilem et apertam sinat." Einige 

Sc'ten weite: heifst es: „ Anatomia nos docet, 

,,has partes esse corolünas, extcrius autem pe-

„rianthium desaphyllum esse calycem. *' r4) 

"̂;cs hat mich bewogen, Co r o l l a zu nennen, 

was bei For s t e r 1. c. N e c t a r i a , bei E in* 

nee ein Theil der C o r o l l a , beim Recensen-

ten in der Regensb. botan. Zeitung am ange­

führten Orte, Nec t a r i l yma , heifst. 

Es war nöthig , über diese Begriffe ein­

verstanden zu seyn, che man zur Vergleichung 

verschiedener Angaben, sowohl des generischen 

Karakters der Fu ch s i a , als auch der spezifi­

schen Differenz der Fuphs ia boccinea, schrei­

ten konnte. Anstatt hier aber die Stellen, die 

sich bei denen im ersten Theilc dieses Versu­

ches angeführten, Botanikern auf Fu ch s i a coc­

cinea, beziehen, abzuschreiben, werdeich mich 

bemühen, einige Widersprüche unter ihnen, und 

sonderlich das Abweichende von meinen eige­

nen Beobachtungen bemerkbar zu machen, und 

nur das aus ihren Beschreibungen ausheben, 

welches mir zu meiner Absicht dienlich scheint. 

Wir wollen dem zu Folge den Anfang mit 

*4) W e i h e ! . c. p. 3?. 
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dem Gattungskarakter machen, den L i n n c e in 

seiner 8tcn Ausgabe der Cener. Plantar, s ä -

ner Fuchs ia beiiegt. Hier heifst es unter 

andern: i5) 

Calyx nuHus . Ma r go integer superus. 

Diefs ist aber offenbar ein Widerspruch, 

der leicht in die Augen fällt. Denn Calyx o, 

heifst soviel als „dafs kein Kelch da sei." Nun 

aber doch, nach der weitern Angabe (mar­

go etc.), dessen Rand, also ein Theil desselben, 

^3!! — Auch habe ich schon vorher über die 

Anwesenheit des Calyx gesprochen. 

Co r o l l a monopetala. L i m b u s octof i -

dusce t . L a c i n i i s acuminatis . 

Wenn wir auch annähmen, dafs die vier 

äussern L a c i n i a e (der wahre Ca l y x ) eine 

Corol la ? ? monopetala , bildeten; so können 

Wir diefs bei der F . c. doch schlechterdings 

nicht sagen; da die wahre Co r o l l a (d. h. hier 

^e l a c i n i a e ! ! altemae inferiores) wirklich 

tetrapetala ist. Laciniis acuminatis pafst wohl 

bei den Einschnitten des (wahren) Kelchs: bei 

der (wahren) Corolla aber, wenigstens der 

f u ch s i a coccinea, sind es erstens keine L a -

*-) !. c. p. 3$-. No. 632. 
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c in iae , sondern — ächte Pe ta l a , und zwei­

tens sind sie obovato-emarginata. 

F i l amen t a l ong i t ud in e tub i . 

Dies trifft bei Fu ch s i a coc c inea nicht zu, 

wo die Staubfäden immer weit über die Co­

rolla, auch weit über den wahren Calyx her­

vorragen. , 

S t y lu s l o n g i t u d i n e S t aminum. 

Ich fand bei meinen Exemplarien der Fuch­

sia cocc inea den Stylus stets länger, als die 

Stamina. . 

Eben so heifst es ganz fälschlich, sowohl 

in der XIV 1 6 ) , als auch in der X V 17) Aus­

gabe des S y s t e m a V e g e t a b i l i um von 

L i n n e e : 

C a l y x nul lus . C o r o l l a 8. fida. 

Auch findet man in diesen beiden Auflagen in 

dem Conspectus Gene rum Classis VIII: 

C a l y x nu l l u s , superus. 

Diefs ist ja noch ärger als in den Gener. plan­

tar. Denn dort, wenn gleich der Calyx gar 

nicht cxistirt, ist doch nur — sehr beschei­

den ! — ein Theil davon da. Hier, aber heifst 

*6) p. , 6 t . N o . n s . 

*7) P- 3^6. H e . HS, 
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es gar, dafs wenn es gleich keinen Kelch gäbe, 

er (der ganze Kelch) doch superus sei ! ! ! 

Den Karakter, den For s t er seiner Sk in -

nera beilegt, giebt der Hr. Präsident v.Schre-

ber 18) an. Nur wunderte ich mich sehr bei 

einer genauen Vergltichung mit dem Forster-

schen Originalwerke, dafs der Hr. v. S. F o r -

sters eigene Worte gar nicht beibehalten, son­

dern sie an manchen Stellen ziemlich entstellt 

habe. Ich lege hier die Forstersche Angabe 

zum Grunde, und vergleiche hiemit meine 

fuchs i a coccinea. Es steht z. B. hier: 

C o r o l l a nul l a . — Siehe, was ich dar­

über gesagt habe. 

Ne c t a r i a etc. 

Dies ist die wahre Corolla ! Aber ovato - !an-

ceolata sind die Petala der Fuchs i a cocc i ­

nea nicht. 

Antherae orbiculatae . 

St igma tubercu la tum. 

Diese beiden Charaktere gelten nicht von der 

Fuchs i a coccinea. Man vergleiche hiermit 

die Adumbration. 

Capsula — ist bei F . c. eine Bac ca ! 

! t ) l . c. p. 336. 
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ao8 
Der Gattungs-Charakter der Fu ch s i a bei Jus­

sieu tp) stimmt nur zum Theil *mit unserer 

Species überein. Hier sind die bedeutendste Un­

terschiede 

Petala c a l y c i conco lo ra t a . 

Concolorata heifst bekanntlich von gleicher Far* 

be. Aber bei der Fuchs i a coccinea ist der 

Kelch rosenroth, und die Hlumenkronc dunkel-

violet. 

S tamina non exserta. 

Wohl exserta bei Fuchs i a c o c c in e a ! Ue-

berdem ist dies „ n o n " bei einer kunstmässigen 

Beschreibung wohl zu vermeiden. 

Cau l i s Fuchs iae herbaceus, sim* 
plex, fo l i i s etc 

Dies Alles pafst durchaus nicht auf unsere Art. 

Und diese ganze Beschreibung scheint in det 

That einzig und aHein von Fuchs i a triphyf* 

la hergenommen zu seyn. 

Ich bemerke nur noch: dafs das Synonym 

D o r w a l l i a f rut icosa o ppo s i t i f o l i a etc 

C o m m e r s o n : welches Jussieu hier anführt) 

weder bei W i l l denow Spec. Plantar , noch 

bei Persoon E n c h i r i d i o n botan. anzü* 

treffen ist. (Der Beschlufs folgt.) 

! y ) S t . L . de J u s s i e u . Genera Ptantarum tecundum of* 

dincs naturales disposita td. cur. P . U s t e r i . Ttguf' 

.79* . P - M i -
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